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ANZEIGE

Justizministerin war
in Sarnen zu Gast
Sarnen hat das schweizweit erste Institut für Justizforschung. An dessen Eröffnung
für Justizforschung sprach nebst anderen Bundesrätin Elisabeth Baume-Schneider.

Matthias Piazza

Warumprozessieren kleine und
mittelständischeUnternehmen
so selten?Weil die Justiz so teu-
er geworden ist? Braucht es
Kostenbarrieren?Wie kommen
Urteile zustande?WelchenEin-
fluss haben Gerichtsschreiber
aufUrteile?Wie kanndie Justiz
zugänglicher werden? Sollen
weiterhin Volk oder Parlament
Richterinnen undRichterwäh-
len? Muss man bei jeder Strei-
tigkeit vor Gericht? Gibt es ge-
nug alternative Schlichtungs-
möglichkeiten?

Mit solchen und ähnlichen
Fragenbeschäftigt sichdasneue
Institut für Justizforschung in
Sarnen – das erste seiner Art
schweizweit. «Die Justizwar bis
anhin ein blinder Fleck in der
Forschung», sagtdazuKarlVog-
ler, der in Kerns bis 2021 eine
Anwaltskanzlei führte.Der Jurist
undehemaligeCSP-Nationalrat
(2011–2019) präsidiert den Trä-

gerverein Justizforschung Ob-
walden. Ihm gehören auch der
Obwaldner Mitte-Ständerat
ErichEttlin,derehemaligeOKB-
Direktor BrunoThürig, der jetzt
den Verband Schweizerischer
Kantonalbankenpräsidiert, und
Peter Gähwiler, Departements-
sekretär des Bildungs- und Kul-
turdepartementsObwalden, an.

Als langjähriges Mitglied der
nationalrätlichen Rechtskom-
mission sei er im engen Aus-
tausch mit rechtswissenschaft-
lichenUniversitäten, demBun-
desgerichtundderWissenschaft
gestanden. «Dabei kristallisier-
te sich heraus, dass im Schwei-
zer Rechtswesen ein Institut
fehlt, das sichmitderForschung
auf diesemGebiet beschäftigt»,
sagt der 67-jährige Lungerer.
Umso grösser seien seine Freu-
deundGenugtuung, dass esmit
so einem Institut im Hauptort
seinesHeimatkantons geklappt
habe.

BaldstehtderUmzug
indenQuboan
Der Obwaldner Ableger der
Universität Luzern mit einem
Direktorium von vier Professo-
rinnen und Professoren trage
auch zu einem Imagegewinn
des Kantons bei. «Obwalden
bekommt Hochschulflair, wird
nicht mehr nur mit tiefen Steu-

ern in Verbindung gebracht,
sondern auch mit Forschung
undGeisteswissenschaft.»
Karl Vogler zieht eine positive
Zwischenbilanznacheinemhal-
benJahr.Künftigwollemanauch
DoktorarbeitenundHabilitatio-
nen vergeben. Doch vorerst
freue sich das Institut auf den
Umzug vom provisorischen
Standort an der Bahnhofstrasse
2 indenQubo, demneuenWor-
king-Space-Standort an der Kä-
giswilerstrasse 17 in Sarnen, im
Oktober dieses Jahres.

Am Donnerstag wurde das
Institut feierlich eröffnet – im
Beisein von hohen Persönlich-
keiten aus Justiz, Universitäten
und Politik. Auch Bundesrätin
Elisabeth Baume-Schneider,
Vorsteherin des Eidgenössi-
schen Justiz- und Polizeidepar-
tementes, richtete ein Gruss-
wort aus, Bundesrichterin Julia
Hänni referierte zum Thema
«Justiz als Forschungsgenstand
derWissenschaft».

Bundesrätin Elisabeth Baume-
Schneider.
Bild: Urs Flüeler/Keystone (25. 5. 2023)

Lieferwagen streift
Felswand auf A8
Lungern Am Donnerstagmor-
gen fuhr ein 29-jähriger Liefer-
wagenlenker auf der A8 vom
Brünigpass in Richtung Lun-
gern.Oberhalb des Tunnelpor-
tals kollidierte er aus noch zu
klärenden Gründen mit der
rechtsseitigen Felswand.Dabei
entstand am Fahrzeug und
an der Strasseneinrichtung
Sachschaden. Personen wur-
den laut einer Meldung der
Kantonspolizei Obwalden kei-
ne verletzt. (zim)

Disler wird neuer
Bereichsleiter Bau
Sarnen Im Zuge der laufenden
Organisationsentwicklung hat
der Gemeinderat Sarnen ent-
schieden,dieheutigenAufgaben
des Bereichs Infrastruktur/
Raumentwicklung/Umwelt auf-
zuteilen. Neu sind die Bereiche
Bau/Raumentwicklung/Werke
undLiegenschaften/Umweltent-
standen.Letztererwirddurchdas
bisherige Geschäftsleitungsmit-
glied,StephanFlury,der zugleich
auchdenGemeindeführungsstab
verantwortet, geleitet. Als neuer
Bereichsleiter Bau/Raument-
wicklung/WerkewurdeRaphael
Disler vom Gemeinderat ge-
wählt. Da Disler selbst Mitglied
desGemeinderats ist,wechselt er
zwischen dem 1. September und
1. Dezember auf die operative
Ebene.Dadurchentsteht imGe-
meinderat eineVakanz.Gemäss
Abstimmungsgesetz kann eine
Ersatzwahl unterbleiben, wenn
innert sechs Monaten Gesamt-
erneuerungswahlen stattfinden.
Im Hinblick auf die anstehen-
denGesamterneuerungswahlen
imFrühjahr 2024verzichtet der
Gemeinderat deshalb auf eine
Ersatzwahl. Die Aufgaben des
DepartementsvorstehersWerke
werden für dieÜberbrückungs-
zeit bis zum30. Juni vondenüb-
rigenGemeinderatsmitgliedern
übernommen. (zim)

Gute Zahlen
genehmigt
Ennetbürgen Diskussionslosge-
nehmigtendie 101Anwesenden
derGemeindeversammlungEn-
netbürgen gestern die Rech-
nung.SieschliesstmiteinemGe-
winnvon1,13MillionenFranken
ab. Damit erhöht sich das Ver-
mögenauf23,53 MillionenFran-
ken. Angenommen wurde auch
dieRechnungderKirchgemein-
de mit einem Plus von 115952
Franken. Zudem gab Kirchen-
ratspräsident Theo Küchler be-
kannt, dass er sich auf Sommer
2024 nicht mehr zur Wieder-
wahl stellt. (map)

Wir produzieren
Käse in Giswil.
Lorenz Niederberger und Thomas Schnider
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